
*DE112006000423T520080110*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 11 2006 000 423 T5 2008.01.10
 

(12) Veröffentlichung

 der internationalen Anmeldung mit der
(87) Veröffentlichungs-Nr.: WO 2006/091314

in deutscher Übersetzung (Art. III § 8 Abs. 2 IntPatÜG)
(21) Deutsches Aktenzeichen: 11 2006 000 423.9
(86) PCT-Aktenzeichen: PCT/US2006/002651
(86) PCT-Anmeldetag: 25.01.2006
(87) PCT-Veröffentlichungstag: 31.08.2006
(43) Veröffentlichungstag der PCT Anmeldung

in deutscher Übersetzung: 10.01.2008

(51) Int Cl.8: G03B 21/14 (2006.01)

(54) Bezeichnung: Bildprojektion in unterschiedlichen Bildebenen

(57) Hauptanspruch: Anordnung zum Projizieren eines Bil-
des, die Folgendes aufweist:  
a) ein Gehäuse mit einem Fenster;  
b) ein Bildprojektionsmodul in dem Gehäuse zum Schwen-
ken eines Musters von Führungszeilen durch das Fenster, 
wobei jede Führungszeile eine Anzahl von Pixeln hat, und 
um zu Bewirken, dass ausgewählte Pixel beleuchtet und 
sichtbar gemacht werden, um das Bild zu erzeugen; und  
c) eine bewegbare Komponente, die an dem Gehäuse zur 
Bewegung zwischen unterschiedlichen Positionen montiert 
ist, in denen das Bild auf unterschiedliche Bildebenen pro-
jiziert wird.

(30) Unionspriorität:
11/061,690 18.02.2005 US

(71) Anmelder: 
Symbol Technologies, Inc., Holtsville, N.Y., US

(74) Vertreter: 
WAGNER & GEYER Partnerschaft Patent- und 
Rechtsanwälte, 80538 München

(72) Erfinder: 
Hamilton, Alistair R., Stony Brook, N.Y., US; 
Goldman, Ron, Cold Spring Harbor, N.Y., US; 
MacGregor, Shane, Forest Hills, N.Y., US; Tanghal, 
Emmanuel, Mason, Ohio, US
1/20



DE 11 2006 000 423 T5    2008.01.10
Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich allge-
mein auf das Projizieren von zweidimensionalen Bil-
dern in unterschiedlichen Bildebenen, insbesondere 
unter Verwendung von Single-Mode-Laserquellen.

[0002] Es ist allgemein bekannt, ein zweidimensio-
nales Bild auf einem Bildschirm, basierend auf einem 
Paar von Führungsspiegeln, zu projizieren, die in ge-
genseitig senkrechten Richtungen oszillieren, um ei-
nen Laserstrahl über ein Rastermuster zu führen. Je-
doch projizieren die bekannten Bildprojektionssyste-
me ein Bild von begrenzter Auflösung, typischerwei-
se von weniger als einem Viertel einer VGA-Qualität 
(VGA = Video-Graphics-Array) von 640×480 Pixeln 
und in einer einzigen Bildebene. Als solches haben 
die bekannten Projektionssysteme eine begrenzte 
Vielseitigkeit.

[0003] Entsprechend ist es ein allgemeines Ziel die-
ser Erfindung, ein Bildprojektionssystem vorzusehen, 
welches ein scharfes und klares zweidimensionales 
Bild an einer Vielzahl von unterschiedlichen Bildebe-
nen projiziert.

[0004] Ein weiteres Ziel dieser Erfindung ist es, Bil-
der von großer Größe zu projizieren.

[0005] Noch ein weiteres Ziel dieser Erfindung ist 
es, Bilder auf einem Gehäuse und entfernt von einem 
Gehäuse zu projizieren, welches das Bildprojektions-
system enthält.

[0006] Wenn man diese Ziele und andere, die im 
Folgenden offensichtlich werden, berücksichtigt, liegt 
ein Merkmal dieser Erfindung kurz gesagt in einer 
Anordnung zum Projizieren eines zweidimensionalen 
Bildes, wobei die Anordnung ein Gehäuse mit einem 
Fenster aufweist, weiter ein Bildprojektionsmodul in 
dem Gehäuse zum Schwenken eines Musters von 
Führungslinien bzw. Führungszeilen durch das Fens-
ter, wobei jede Führungszeile eine Anzahl von Pixeln 
hat, und um zu bewirken, dass ausgewählte Pixel be-
leuchtet werden und sichtbar gemacht werden, um 
das Bild zu erzeugen; und eine bewegbare Kompo-
nente, die an dem Gehäuse montiert ist, und zwar zur 
Bewegung zwischen unterschiedlichen Positionen, 
an denen das Bild auf unterschiedliche Bildebenen 
projiziert wird.

[0007] Gemäß einem Merkmal dieser Erfindung ist 
die bewegbare Komponente eine Tafel bzw. Platte, 
die an dem Gehäuse zur Bewegung zwischen einer 
der Positionen montiert ist, in der die Platte als Anzei-
geschirm dient, auf welchen das Bild projiziert wird, 
und einer anderen Position, in der die Platte als ein 
Träger zum Tragen des Gehäuses in einem gekipp-
ten Zustand dient, wodurch gestattet wird, dass das 
Bild auf eine vom Gehäuse entfernte Anzeigeoberflä-

che projiziert wird. Somit hat der Anwender die Mög-
lichkeit, das Bild auf dem Gehäuse anzuzeigen, da-
mit er das Bild selbst privat ansehen kann, oder ent-
fernt vom Gehäuse, wodurch es der Öffentlichkeit ge-
zeigt werden kann, wodurch die Vielseitigkeit verbes-
sert wird.

[0008] Die Platte kann auch zur Linearbewegung 
zum Gehäuse hin und weg davon montiert sein, wo-
durch ermöglicht wird, dass das Ansehen an Bord 
bzw. auf dem Gerät an unterschiedlichen Distanzen 
von dem Gehäuse für noch größere Vielseitigkeit be-
wirkt wird.

[0009] Noch ein weiteres Merkmal dieser Erfindung 
ist, einen Anzeigeschirm auf dem Gehäuse vorzuse-
hen und die Komponente so zu bewegen, dass ein 
Bild auf dem Schirm oder entfernt vom Schirm proji-
ziert wird. In diesem Fall ist die Komponente eine ver-
schiebbare Luke oder Abdeckung, die normalerweise 
über dem Fenster liegt, und ein Spiegel ist auf der 
Abdeckung zur gemeinsamen Bewegung damit mon-
tiert. Wenn die Abdeckung über dem Fenster liegt, 
werden die Führungszeilen weg vom Spiegel auf den 
Anzeigeschirm reflektiert. Wenn die Abdeckung vom 
Fenster wegbewegt wird, laufen die Führungszeilen 
durch das Fenster auf eine entfernte Anzeigefläche.

[0010] Bei allen oben beschriebenen Ausführungs-
beispielen wird das Bild selektiv in einer anderen 
Ebene oder auf Zielebenen erzeugt. Dies steht im 
Kontrast zum Stand der Technik, wo ein Bild nur auf 
einer einzigen Bildebene erzeugt wird.

[0011] Noch ein weiteres Merkmal liegt im Falten 
und Entfalten eines Anzeigeschirms, um einen brei-
ten Schirm zu erzeugen. Der Schirm kann aus einem 
flexiblen Material gemacht sein und kann zur kom-
pakten Lagerung eingefaltet sein oder entfaltet sein 
und auf ein breites Format aufgespannt sein. Der 
Schirm kann aus einem spannbaren Material ge-
macht sein und von einer anfänglichen Größe auf 
eine breitere Endgröße gespannt werden, um wieder 
ein breites Abbildungsformat zu erzeugen.

[0012] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht einer Anord-
nung zur Projektion eines Bildes auf einer Bildebene 
gemäß dieser Erfindung;

[0013] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 1 zum Projizieren eines Bildes auf eine 
andere Bildebene gemäß dieser Erfindung;

[0014] Fig. 3 ist eine vergrößerte Perspektivansicht 
von oben von einem Bildprojektionsmodul zum Ein-
bau in der Anordnung der Fig. 1;

[0015] Fig. 4 ist eine Draufsicht des Moduls der 
Fig. 3;
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[0016] Fig. 5 ist eine Endansicht des Moduls der 
Fig. 2;

[0017] Fig. 6 ist eine vergrößerte Schnittansicht der 
Laser-Optik-Anordnung des Moduls, wie entlang der 
Linie 6-6 der Fig. 4 aufgenommen;

[0018] Fig. 7 ist eine vergrößerte Schnittansicht, die 
entlang der Linie 7-7 der Fig. 1 aufgenommen ist;

[0019] Fig. 8 ist ein schematisches elektrisches 
Blockdiagramm, welches den Betrieb des Moduls der 
Fig. 3 abbildet;

[0020] Fig. 9 ist eine perspektivartige Frontansicht 
eines Antriebs für das Modul der Fig. 2;

[0021] Fig. 10 ist eine Perspektivansicht von hinten 
des Antriebs der Fig. 9;

[0022] Fig. 11 ist eine Perspektivansicht einer wei-
teren Anordnung gemäß dieser Erfindung in einer ge-
schlossenen Position;

[0023] Fig. 12 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 11 mit angehobener Abdeckung;

[0024] Fig. 13 ist eine Seitenansicht der Anordnung 
der Fig. 11 mit einem Schirm in einer Bildebene;

[0025] Fig. 14 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 11, wobei der Schirm in einer anderen 
Bildebene ist;

[0026] Fig. 15 ist eine Perspektivansicht einer an-
deren Bildprojektionsanordnung gemäß dieser Erfin-
dung;

[0027] Fig. 16 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 15 mit einem ausgeklappten Anzeige-
schirm;

[0028] Fig. 17 ist eine Seitenansicht der Anordnung 
der Fig. 16;

[0029] Fig. 18 ist eine Perspektivansicht von noch 
einer weiteren Bildprojektionsanordnung gemäß die-
ser Erfindung;

[0030] Fig. 19 ist eine Seitenansicht der Anordnung 
der Fig. 18;

[0031] Fig. 20 ist eine Ansicht der Anordnung der 
Fig. 18 von hinten;

[0032] Fig. 21 ist eine Schnittansicht, die entlang 
der Linie 21-21 der Fig. 19 aufgenommen ist;

[0033] Fig. 22 ist eine Ansicht analog mit der 
Fig. 19, jedoch mit einer bewegten Platte;

[0034] Fig. 23 ist eine Ansicht analog zur Fig. 20, 
jedoch mit einer bewegten Platte;

[0035] Fig. 24 ist eine Schnittansicht, die auf der Li-
nie 24-24 der Fig. 22 aufgenommen wurde;

[0036] Fig. 25 ist eine Explosionsperspektivansicht 
von noch einer anderen Bildprojektionsanordnung 
gemäß dieser Erfindung;

[0037] Fig. 26 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 25 während des Faltens eines Anzei-
geschirms;

[0038] Fig. 27 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 26, nachdem der Anzeigeschirm gefal-
tet worden ist;

[0039] Fig. 28 ist eine Perspektivansicht einer zu-
sätzlichen Bildprojektionsanordnung gemäß dieser 
Erfindung; und

[0040] Fig. 29 ist eine Perspektivansicht der Anord-
nung der Fig. 28, während des Einsatzes eines An-
zeigeschirms.

[0041] Das Bezugszeichen 10 in Fig. 1 bezeichnet 
im Allgemeinen ein Gehäuse, in dem ein leichtge-
wichtiges kompaktes Bildprojektionsmodul 20 mon-
tiert ist, wie es in Fig. 2 gezeigt ist. Das Modul 20 ist 
betreibbar, um ein zweidimensionales Bild in einer 
Distanz von dem Modul an unterschiedlichen Bilde-
benen zu projizieren. Wie unten beschrieben, besteht 
das Bild aus beleuchteten und nicht beleuchteten Pi-
xeln auf einem Rastermuster 30 von Scan- bzw. Füh-
rungszeilen, die von einem Scanner bzw. einer Füh-
rungsvorrichtung in dem Modul 20 geschwenkt wer-
den.

[0042] Die Parallelepipedform des Gehäuses 10
stellt nur einen Formfaktor dar, in dem das Modul 20
vorgesehen sein kann. Im bevorzugten Ausführungs-
beispiel misst das Modul 20 ungefähr 30 mm × 15 
mm × 10 mm oder ungefähr 4,5 Kubikzentimeter. 
Diese kompakte miniaturisierte Größe gestattet, dass 
das Modul 20 in Gehäusen mit vielen unterschiedli-
chen Formen, groß oder klein, tragbar oder stationär, 
montiert werden kann, wobei einige davon unten be-
schrieben werden.

[0043] Mit Bezug auf Fig. 2 weist das Modul 20 ei-
nen Träger 16 auf, beispielsweise eine gedruckte Lei-
terplatte, und ein Laser/Optik-Gehäuse 18, in dem 
ein Laser 25 (siehe Fig. 6) und eine Linsenanord-
nung montiert sind, die eine oder mehrere Linsen auf-
weist, und vorzugsweise ein Paar von Linsen 22, 24, 
die betreibbar sind, um optisch einen Laserstrahl zu 
modifizieren, der von dem Laser 25 ausgesendet 
wird.
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[0044] Wie am Besten in Fig. 6 zu sehen, ist der La-
ser 25 ein Solid-State-Laser bzw. Festkörperlaser, 
vorzugsweise ein Halbleiterlaser, der, wenn er erregt 
wird, einen Laserstrahl aussendet, der einen ovalen 
Querschnitt hat. Die Linse 22 ist eine konvexe Bias-
phärenlinse mit einer positiven Brennweite von unge-
fähr 2 mm und ist betreibbar, um nahezu die gesamte 
Energie in dem Strahl zu sammeln und einen diffrak-
tions- bzw. beugungsbegrenzten Strahl zu erzeugen. 
Die Linse 24 ist eine konkave Linse mit einer negati-
ven Brennweite von ungefähr –20 mm. Die Linsen 22, 
24 werden durch jeweilige Linsenhalter 26, 28 unge-
fähr 4 mm entfernt voneinander in dem Gehäuse 18
gehalten und werden am Platz dadurch fixiert, dass 
gestattet wird, dass ein (zu Verdeutlichungszwecken 
nicht veranschaulichtes) Klebemittel während der 
Montage in die Fülllöcher 29 eingeführt wird, um sich 
zu setzen. Eine Schraubenfeder 27 hilft beim Positio-
nieren des Lasers. Die Linsen 22, 24 formen das 
Strahlprofil.

[0045] Der Laserstrahl, der aus dem Gehäuse 18
austritt, wird zu einem optionalen stationären Rück-
strahlspiegel 32 reflektiert. Eine Führungsvorrichtung 
ist auch auf der Leiterplatte 16 montiert und weist ei-
nen ersten Führungsspiegel 34 auf, der durch einen 
Trägheitsantrieb 36 mit einer ersten Führungsrate zu 
oszillieren ist, um den Laserstrahl, der vom Rück-
strahlspiegel reflektiert wird, über den ersten horizon-
talen Führungswinkel A zu schwenken (siehe Fig. 7), 
und einen zweiten Führungsspiegel 38, der durch ei-
nen elektromagnetischen Antrieb 42 mit einer zwei-
ten Führungsrate zu oszillieren ist, um den Laser-
strahl, der vom ersten Führungsspiegel 34 weg re-
flektiert wird, über den zweiten vertikalen Führungs-
winkel B zu schwenken (siehe Fig. 7). Bei einem an-
deren Aufbau können die Führungsspiegel 34, 38
durch einen einzigen Zwei-Achsen-Spiegel ersetzt 
werden. Der Trägheitsantrieb 36 ist eine wenig elek-
trische Leistung verbrauchende Hochgeschwindig-
keitskomponente. Details des Trägheitsantriebs sind 
in der US-Patentanmeldung Serien-Nr. 10/387,878
zu finden, die am 13. März 2003 eingereicht wurde, 
die der gleichen Anmelderin zu Eigen ist, wie die ge-
genwärtige Anmeldung, und die hier durch Bezug-
nahme darauf eingeschlossen sei. Die Anwendung 
des Trägheitsantriebs verringert den Leistungsver-
brauch des Moduls auf weniger als ein Watt.

[0046] Der elektromagnetische Antrieb 42 weist ei-
nen Permanentmagneten 44 auf, der zusammen auf 
und hinter dem zweiten Führungsspiegel 38 montiert 
ist, und eine elektromagnetische Spule 46, die be-
treibbar ist, um ein periodisches Magnetfeld anspre-
chend auf den Empfang eines periodischen Antriebs- 
bzw. Treibersignals zu erzeugen. Die Spule 46 ist be-
nachbart zum Magneten 44, sodass das periodische 
Feld magnetisch mit dem permanenten Feld des Ma-
gneten 44 in Gegenwirkung tritt und bewirkt, dass der 
Magnet, und wiederum der zweite Führungsspiegel 

38, oszillieren. Die Spule 46 wird von einer aufrech-
ten Wand 48 getragen, die mit der Leiterplatte 16 ver-
bunden ist.

[0047] Der Trägheitsantrieb 36 oszilliert den Füh-
rungsspiegel 34 mit hoher Geschwindigkeit mit einer 
Scan- bzw. Führungsrate von vorzugsweise mehr als 
5 kHz und insbesondere in der Größenordnung von 
18 kHz oder mehr. Diese hohe Führungsrate ist eine 
unhörbare Frequenz, wodurch Geräusche und 
Schwingungen minimiert werden. Der elektromagne-
tische Antrieb 42 oszilliert den Führungsspiegel 38
mit einer langsameren Führungsrate in der Größen-
ordnung von 40 Hz, was schnell genug ist, um zu ge-
statten, dass das Bild auf der Netzhaut eines 
menschlichen Auges ohne übermäßiges Flackern 
besteht.

[0048] Der schnellere Spiegel 34 schwenkt eine ho-
rizontale Führungszeile, und der langsamere Spiegel 
38 schwenkt die horizontale Führungszeile vertikal, 
wodurch ein Rastermuster erzeugt wird, welches ein 
Gitter oder eine Abfolge von grob parallelen Scan- 
bzw. Führungszeilen ist, aus denen das Bild aufge-
baut wird. Jede Führungszeile hat eine Anzahl von 
Pixeln. Die Bildauflösung ist vorzugsweise 
VGA-Qualität mit 640×480 Pixeln. In einigen Anwen-
dungen ist eine halbe VGA-Qualität von 320×480 Pi-
xeln oder eine Viertel VGA-Qualität von 320×240 Pi-
xeln ausreichend. Minimal ist eine Auflösung von 
160×160 Pixeln erwünscht.

[0049] Die Rollen der Spiegel 34, 38 können umge-
kehrt werden, sodass der Spiegel 38 der schnellere 
ist und der Spiegel 34 der langsamere ist. Der Spie-
gel 34 kann auch ausgelegt sein, um die vertikale 
Führungszeile zu schwenken, wobei in diesem Fall 
der Spiegel 38 die horizontale Führungszeile 
schwenken würde. Es kann der Trägheitsantrieb 
auch verwendet werden, um den Spiegel 38 anzutrei-
ben. Tatsächlich kann jeder Spiegel durch einen elek-
tromechanischen, elektrischen, mechanischen, elek-
trostatischen, magnetischen oder elektromagneti-
schen Antrieb angetrieben werden.

[0050] Das Bild wird durch selektive Beleuchtung 
der Pixel in einer oder mehreren der Führungszeilen 
aufgebaut. Wie unten genauer mit Bezug auf Fig. 8
beschrieben, bewirkt eine Steuervorrichtung, dass 
ausgewählte Pixel im Rastermuster 30 durch den La-
serstrahl beleuchtet werden und sichtbar gemacht 
werden. Beispielsweise leitet eine Leistungssteuer-
vorrichtung 50 einen elektrischen Strom zum Laser 
25, um letzteren zu erregen, um Licht bei jedem aus-
gewählten Pixel auszusenden und leitet keinen elek-
trischen Strom zum Laser 25, um letzteren zu entre-
gen, so dass er die anderen nicht ausgewählten Pixel 
nicht beleuchtet. Das daraus resultierende Muster 
von beleuchteten und nicht beleuchteten Pixeln weist 
das Bild auf, welches irgendeine Anzeige von durch 
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Menschen oder Maschinen lesbaren Informationen 
oder Grafiken sein kann. Anstelle einer Leistungs-
steuervorrichtung könnte ein akusto-optischer Modu-
lator verwendet werden, um den Laserstrahl weg von 
irgendeinem erwünschten Pixel abzulenken, um das 
Pixel nicht zu beleuchten, um zu gestatten, dass der 
Laserstrahl den ersten Führungsspiegel erreicht.

[0051] Mit Bezug auf Fig. 7 ist das Rastermuster 30
in einer vergrößerten Ansicht gezeigt. Beginnend am 
Punkt 54 wird der Laserstrahl durch den Trägheitsan-
trieb entlang der horizontalen Richtung mit der hori-
zontalen Führungsrate zum Punkt 56 geschwenkt, 
um eine Führungszeile bzw. Führungslinie zu bilden. 
Daraufhin wird der Laserstrahl durch den elektroma-
gnetischen Antrieb entlang der vertikalen Richtung 
mit der vertikalen Führungsrate zum Punkt 58 ge-
schwenkt, um eine zweite Führungszeile zu bilden. 
Die Bildung von aufeinander folgenden Führungszei-
len geht in der gleichen Weise voran.

[0052] Das Bild wird durch das Rastermuster 30
durch das Erregen oder durch eine Impulsbeauf-
schlagung des Lasers zum An- und Ausschalten zu 
ausgewählten Zeitpunkten unter der Steuerung eines 
Mikroprozessors oder einer Steuerschaltung durch 
einen Betrieb der Leistungssteuervorrichtung 50 er-
zeugt oder dadurch, dass der Laser angeschaltet ge-
halten wird und durch Ablenken des Laserstrahls zu 
ausgewählten Zeitpunkten durch einen Betrieb eines 
akusto-optischen Modulators. Der Laser erzeugt 
sichtbares Licht und wird nur angeschaltet, oder sein 
Strahl wird ordnungsgemäß ausgelenkt, wenn ein Pi-
xel auf dem gewünschten Bild zu sehen sein soll. Das 
Rastermuster ist ein Gitter, welches aus mehreren Pi-
xeln auf jeder Zeile und aus mehreren Zeilen ge-
macht ist. Das Bild ist ein Bitmap von ausgewählten 
Pixeln. Jeder Buchstabe oder jede Zahl, irgendeine 
graphische Abbildung oder ein Logo und sogar ma-
schinenlesbare Strichcodesymbole können als ein 
Bitmapbild geformt werden.

[0053] Fig. 7 zeigt auch einen lichtdurchlässigen 
Auslass oder ein Fenster 60 am Gehäuse 10, durch 
welches das Bild in einer Richtung im Allgemeinen 
senkrecht zur gedruckten Leiterplatte 16 projiziert 
wird. Wiederum mit Bezug auf Fig. 4 hat der optische 
Pfad des Laserstrahls einen vertikalen Schenkel 62
zwischen dem Laser/Optikgehäuse 18 und dem 
Rückstrahlspiegel 32, einen geneigten Schenkel 64
zur linken Seite des Führungsspiegels 34, einen ho-
rizontalen Schenkel 66 zur rechten Seite des Füh-
rungsspiegels 38, und einen vorderen Schenkel 68
(siehe Fig. 7) in einer Richtung zum Fenster 60 und 
senkrecht zur Leiterplatte 16. Das Bild kann auf ir-
gendeine durchscheinende oder reflektive Oberflä-
che projiziert werden, wie beispielsweise auf den 
Schirm 12.

[0054] Wie in Fig. 8 gezeigt, sendet ein Host-Com-

puter 80 die als Bitmap aufbereiteten Bilddaten 82 zu 
einem Speicherpuffer 70, der durch eine Speicher-
steuervorrichtung 72 gesteuert wird. Die Speiche-
rung eines vollen VGA-Frames bzw. VGA-Einzelbil-
des würde ungefähr 300 Kilobyte erfordern und es 
wäre wünschenswert, genügend Speicher im Puffer 
70 für zwei volle Frames bzw. Einzelbilder zu haben 
(600 Kilobyte) um zu ermöglichen, dass ein Einzelbild 
mit dem Host-Computer geschrieben wird, während 
ein weiteres Einzelbild gelesen und projiziert wird. 
Wenn andererseits die Größe des Puffers kleiner als 
ein volles Einzelbild ist, dann kann die Steuervorrich-
tung 72 beginnen, Zeilen anzuzeigen, nachdem der 
Speicher seine maximale Speicherkapazität mit Da-
ten erreicht hat, die vom Host-Computer gesendet 
werden, oder es kann einen gleichzeitigen Lesevor-
gang aus dem Puffer und einen Schreibvorgang in 
den Puffer geben. Ein Frame- bzw. Einzelbildsyn-
chronisationssignal 86 wird vom Host-Computer zur 
Steuervorrichtung 72 gesendet.

[0055] Der erste Führungsspiegel 34, der auch als 
der Hochgeschwindigkeits- oder X-Achsen-Spiegel 
bekannt ist, wird durch den Trägheitsantrieb 36 ange-
trieben und wird durch die Speichersteuervorrichtung 
72 gesteuert. In ähnlicher Weise wird der zweite Füh-
rungsspiegel 38, der auch als der Niedergeschwin-
digkeits- oder Y-Achsen-Spiegel bekannt ist, durch 
den elektromagnetischen Antrieb 42 angetrieben und 
wird von der Speichersteuervorrichtung 72 gesteuert. 
Da das Bild während sowohl Vorwärts-Führungsbe-
wegungen als auch Rückwärts-Führungsbewegun-
gen des X-Achsen-Spiegels projiziert wird, wird jede 
weitere Zeile von Bilddaten in umgekehrter Reihen-
folge abgebildet. Daher muss entweder der 
Host-Computer die Bilddaten in den Puffer in umge-
kehrter Reihenfolge schreiben, oder die Speicher-
steuervorrichtung muss die Bilddaten in der umge-
kehrten Reihenfolge auslesen.

[0056] Der X-Achsen-Spiegel hat ein sinusförmiges 
Geschwindigkeitsprofil. In einem gegebenen Zeitin-
tervall schwenkt der Laserstrahl über mehr Pixel in 
der Mitte von jeder Führungszeile als an den Enden 
von jeder Führungszeile. Um eine Bildverzerrung zu 
vermeiden, sollte entweder die Speichersteuervor-
richtung 72 die Pixel mit einer variablen Taktrate tak-
ten oder der Host-Computer sollte den Puffer 70 mit 
Daten füllen, bei denen die Größe der Pixel variiert 
wird. Eine variable Taktrate ist die bevorzugte Tech-
nik, da sie gestattet, dass Pixel von fester Größe ge-
meinsam mit anderen Anzeigen verwendet werden.

[0057] Die Ausgabe des Puffers ist ein digitales Si-
gnal 84, welches mit dem Host-Computer Frame- 
bzw. Einzelbild synchronisiert ist und mit dem X-Ach-
sen-Spiegel 34 takt- und zeilensynchronisiert ist. Die-
ses digitale Signal wird zu einem Modulator 88 ge-
sendet, der wiederum den Laser 25 steuert.
5/20



DE 11 2006 000 423 T5    2008.01.10
[0058] Die Fig. 9-Fig. 10 bilden den Trägheitsan-
trieb 36 alleine ab. Wie in der zuvor erwähnten 
US-Patentanmeldung Serien-Nr. 10/387,878, einge-
reicht am 13. März 2003, berührt ein oberes Paar von 
piezoelektrischen Wandlern 110, 112 voneinander 
beabstandete Teile eines Rahmens 114 über dem 
Führungsspiegel 34 und ist elektrisch durch Drähte 
116, 118 mit einer Quelle mit periodischer Wechsel-
spannung verbunden. Bei der Anwendung bewirkt 
die periodische Quelle, dass die Wandler 110, 112
sich abwechselnd bezüglich der Länge ausdehnen 
und zusammenziehen, wodurch bewirkt wird, dass 
der Rahmen 114 sich um eine Scharnierachse 120
verdreht. Der Führungsspiegel 34 ist mit dem Rah-
men an gegenüberliegenden Enden der Scharnier-
achse verbunden und oszilliert um die Scharnierach-
se mit einer Resonanzfrequenz.

[0059] Ein unteres Paar von piezoelektrischen 
Wandlern 122, 124 berührt voneinander beabstande-
te Stellen des Rahmens 114 unter dem Führungs-
spiegel 34. Die Wandler 122, 124 dienen als Rück-
koppelungs- oder Aufnahmemechanismen, um die 
Oszillationsbewegung des Rahmens zu überwachen 
und um elektrische Rückmeldungssignale bzw. 
Rückkoppelungssignale entlang den Drähten 126, 
128 zu einer Rückkoppelungssteuerschaltung zu lei-
ten.

[0060] Jedoch werden Schwingungen, die von den 
Wandlern 110, 112 induziert bzw. eingeleitet werden, 
von den Wandlern 122, 124 detektiert und tendieren 
dazu, die Rückkoppelungssignale zu stören, wo-
durch in nachteiliger Weise das produzierte Bild be-
einflusst wird. Daher werden die Antriebs- und Auf-
nahmemechanismen vorzugsweise unterschiedlich 
gemacht, beispielsweise dadurch, dass nicht beide 
Mechanismen auf dem piezoelektrischen Effekt ba-
sieren. Einer der Mechanismen basiert auf einer an-
deren Art von Mechanismus. Wie in Fig. 10 gezeigt, 
ist beispielsweise ein Magnet 130 gemeinsam hinter 
dem Spiegel 34 zur gemeinsamen Oszillation damit 
montiert und eine elektromagnetische Rückkoppe-
lungsspule 132, wie in Fig. 9 gezeigt, ist benachbart 
zum Magneten 130 montiert. Die Spule 132 fühlt das 
periodische elektromagnetische Feld, welches durch 
den sich bewegenden Magneten induziert wird, und 
ist immun gegen Schwingungen von den Wandlern 
110, 112.

[0061] Wiederum mit Bezug auf die Fig. 1-Fig. 2
wird der Schirm 12 an dem Gehäuse 10 an Schwenk-
punkten 14 in irgendeiner von einer Vielzahl von Po-
sitionen montiert. Wie in Fig. 1 gezeigt, liegt bei-
spielsweise der Schirm 12 in einer vertikalen Ebene, 
und das in Bitmaps umgewandelte Bild des Raster-
musters 30 wird durch das Fenster 60 durch das Mo-
dul 20 auf dem vertikalen Schirm projiziert, der eine 
Bildebene definiert. Der Schirm 12 kann in einem 
stumpfen Winkel zur Horizontalen zurückgekippt 

werden, um bequemer von der Vorderseite des Ge-
häuses zuzuschauen, wodurch eine weitere Bildebe-
ne definiert wird. Andere Winkel, einschließlich spit-
zer Winkel, können ebenfalls eingesetzt werden. Wie 
in Fig. 2 gezeigt, kann der Schirm 12 zu einer Winkel-
position geschwenkt werden, in welcher der Schirm 
das Gehäuse 10 in einer gekippten Position trägt, wo-
bei in diesem Fall das Bild nicht auf den Schirm pro-
jiziert wird, sondern stattdessen auf eine entfernte 
Anzeigeoberfläche projiziert wird, wie beispielsweise 
auf eine Wand 40, die noch eine weitere Bildebene 
definiert. Eine Betätigungsvorrichtung 134 wird ma-
nuell heruntergedrückt, um die Bildprojektion einzu-
leiten. Somit kann das Bild im Ausführungsbeispiel 
der Fig. 1-Fig. 2 an Bord des Gehäuses 10 auf den 
Schirm 12 in irgendeiner von einer Vielzahl von Win-
kelpositionen projiziert werden, oder nicht an Bord 
des Gehäuses auf die Wand 40 oder auf eine andere 
entsprechende Anzeigeoberfläche.

[0062] Mit Bezug auf die Ausführungsbeispiele der 
Fig. 11-Fig. 14 ist eine Abdeckung 140 schwenkbar 
an einem Gehäuse 142 montiert, in welchem das 
Bildprojektionsmodul 20 enthalten ist. Die Abde-
ckung 140 weist einen Oberteil, End- und Unterteile 
144, 146, 148 auf, die über einer Oberseite, einer 
Endseite und einer Unterseite des Gehäuses in 
Fig. 11 liegen. Der Oberteil und der Endteil werden 
um das Scharnier 150 relativ zum Unterteil zu mehre-
ren Positionen geschwenkt, wobei eine davon in 
Fig. 13 gezeigt ist, in der der obere Teil 144 in einer 
vertikalen Ebene liegt und als ein Anzeigeschirm 
dient, der in einer Bildebene liegt. Wie in Fig. 14 ge-
zeigt, können der Oberteil und der Endteil weiter 
nach hinten gekippt werden, sodass der Oberteil ei-
nen stumpfen Winkel relativ zur Horizontalen bildet, 
wodurch noch eine weitere Bildebene definiert wird. 
Der Unterteil 148 ist zu dem Gehäuse hin und weg 
von diesem verschiebbar, um den Anzeigeschirm in 
irgendeiner erwünschten Position an einer ausge-
wählten Distanz von dem Gehäuse zu positionieren. 
Wiederum wird eine Betätigungsvorrichtung 152 ma-
nuell betätigt, um die Bildprojektion an der erwünsch-
ten Bildebene zu initialisieren.

[0063] Mit Bezug auf das Ausführungsbeispiel der 
Fig. 15-Fig. 17 hat ein Gehäuse 154 Tastenfeldknöp-
fe 156 und eine an Bord liegende Anzeige 158. Ein 
Paar von Seitenarmen 160, 162 ist verschiebbar zur 
linearen Bewegung auf dem Gehäuse und relativ zu 
diesem montiert. Ein Anzeigeschirm 164 ist 
schwenkbar auf den Armen 160, 162 und zwischen 
diesen montiert und ist zu einer Vielzahl von Winkel-
positionen bewegbar, wobei eine davon in den 
Fig. 16-Fig. 17 gezeigt ist. Ein Bildprojektionsmodul 
20 ist in dem Gehäuse enthalten und ist, wie zuvor, 
betreibbar, um ein Bild auf dem Schirm an irgendei-
ner seiner ausgewählten Positionen zu projizieren. 
Auch wenn der Schirm 164 flach ist, wird tatsächlich 
das projizierte Bild uneingeschränkt über den Schirm 
6/20



DE 11 2006 000 423 T5    2008.01.10
laufen und auf eine entfernte Fläche projiziert wer-
den, beispielsweise auf die Wand 40.

[0064] Mit Bezug auf das Ausführungsbeispiel der 
Fig. 18-Fig. 24 hat ein Gehäuse 166 Tastenfeldknöp-
fe 168 und eine an Bord liegende Anzeige 170. Eine 
hintere Abdeckung 172 ist schwenkbar an dem Ge-
häuse 166 und relativ dazu schwenkbar befestigt. Ein 
Spiegel 174 ist gemeinsam an der Abdeckung 172
montiert. Ein Bildprojektionsmodul 20 ist in dem Ge-
häuse enthalten und ist betreibbar, um ein Bild auf 
den Spiegel 172 zu projizieren (wenn die Abdeckung 
geschlossen ist, wie in Fig. 21 zu sehen), und zwar 
zur Reflexion auf die Anzeige 170 oder auf eine An-
zeigefläche, die vom Gehäuse entfernt ist (wenn die 
Abdeckung geöffnet ist, wie in Fig. 24 zu sehen).

[0065] Noch ein weiteres Ausführungsbeispiel ist in 
den Fig. 25-Fig. 27 abgebildet, wobei ein Gehäuse 
176 Spielsteuerknöpfe 178 und eine Abdeckung 180
hat, die schwenkbar an dem Gehäuse montiert ist. 
Ein Paar von Seitenarmen 182, 184 ist schwenkbar 
an gegenüberliegenden Seitenkanten der Abde-
ckung montiert. Ein zu faltender flexibler Anzeige-
schirm 186 ist an den Armen 182, 184 und zwischen 
diesen Armen montiert, die ausgestreckt werden, um 
den flexiblen Schirm als einen breiten Schirm auszu-
breiten, d.h. einen Schirm, der bezüglich der Breite 
größer ist als das Gehäuse 176. Ein Fenster 60 in der 
Abdeckung 180 lässt das Bild hindurch, welches 
durch ein Bildprojektionsmodul 20 auf den Schirm 
projiziert wird, welches in dem Gehäuse enthalten ist.

[0066] Wie am Besten in Fig. 26 zu sehen, wird der 
Schirm 186 zusammengefaltet, wenn die Arme 182, 
184 in überlappendem Eingriff gefaltet werden. 
Fig. 27 bildet das Gehäuse 176 ab, wenn seine Ab-
deckung 180 geschlossen ist.

[0067] Noch ein weiteres Ausführungsbeispiel einer 
Anzeige mit breitem Schirm ist in den Fig. 28-Fig. 29
gezeigt, wobei ein Gehäuse 188 Steuervorrichtungs-
knöpfe 190 und ein Paar von Seitenteilen 192, 194
hat, die an gegenüberliegenden Seiten des Gehäu-
ses 188 zueinander hin und voneinander weg beweg-
bar sind. Ein flexibler ausdehnbarer Anzeigeschirm 
196 ist an den Seitenteilen 192, 194 und zwischen 
diesen montiert, die, wenn sie voneinander weg be-
wegt werden, den Schirm 196 zu einem breiteren 
Schirm dehnen, d.h. zu einem Schirm, der bezüglich 
der Breite größer ist als das Gehäuse 188. Ein Fens-
ter 60 im Gehäuse lässt das Bild hindurch, welches 
von einem Bildprojektionsmodul auf den Schirm pro-
jiziert wird, welches in dem Gehäuse enthalten ist.

[0068] Was als neu beansprucht wird und durch die 
Patentschrift geschützt werden soll, ist in den beige-
fügten Ansprüchen dargelegt.

Zusammenfassung

[0069] Ein Bildprojektionsmodul in einem Gehäuse 
ist betreibbar, um zu bewirken, dass ausgewählte Pi-
xel in einem Rastermuster beleuchtet werden, um ein 
Bild in unterschiedlichen Bildebenen mit VGA-Quali-
tät zu erzeugen. Eine bewegbare Komponente am 
Gehäuse bewirkt, dass das Bild in einer ausgewähl-
ten Bildebene erzeugt wird.

Patentansprüche

1.  Anordnung zum Projizieren eines Bildes, die 
Folgendes aufweist:  
a) ein Gehäuse mit einem Fenster;  
b) ein Bildprojektionsmodul in dem Gehäuse zum 
Schwenken eines Musters von Führungszeilen durch 
das Fenster, wobei jede Führungszeile eine Anzahl 
von Pixeln hat, und um zu Bewirken, dass ausge-
wählte Pixel beleuchtet und sichtbar gemacht wer-
den, um das Bild zu erzeugen; und  
c) eine bewegbare Komponente, die an dem Gehäu-
se zur Bewegung zwischen unterschiedlichen Positi-
onen montiert ist, in denen das Bild auf unterschied-
liche Bildebenen projiziert wird.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Kom-
ponente eine Platte ist, die schwenkbar an dem Ge-
häuse zur Bewegung zwischen einer der erwähnten 
Positionen montiert ist, in denen das Bild auf die Plat-
te projiziert wird, und zu einer anderen der erwähnten 
Positionen, in der das Bild auf eine Anzeigefläche 
projiziert wird, die vom Gehäuse entfernt ist.

3.  Anordnung nach Anspruch 2, wobei die Platte 
ein Gehäuse in einem gekippten Zustand in der an-
deren der erwähnten Positionen trägt.

4.  Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Kom-
ponente eine Platte ist, die schwenkbar an dem Ge-
häuse zur Schwenkbewegung zwischen den Positio-
nen montiert ist, wobei in jeder davon das Bild auf die 
Platte projiziert wird.

5.  Anordnung nach Anspruch 4, wobei die Platte 
auch weiter zur linearen Gleitbewegung zum Gehäu-
se hin und weg davon befestigt ist.

6.  Anordnung nach Anspruch 1, wobei das Ge-
häuse einen darauf montierten Anzeigeschirm auf-
weist, und wobei die Komponente einen Spiegel hat, 
der zur gemeinsamen Bewegung damit zwischen ei-
ner der Positionen befestigt ist, in der der Spiegel das 
Muster der Führungszeilen auf dem Weg zum Fens-
ter zum Anzeigeschirm reflektiert, und einer anderen 
Position der erwähnten Positionen, in der das Bild auf 
eine vom Gehäuse entfernte Anzeigefläche projiziert 
wird.

7.  Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Kom-
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ponente einen zu faltenden Schirm und ein Paar von 
Armen aufweist, die an dem Schirm angebracht sind 
und an dem Gehäuse für eine Bewegung zwischen 
einer gefalteten Position, in der der Schirm zusam-
mengefaltet ist, und einer entfalteten Position mon-
tiert sind, in welcher die Arme den Schirm ausbreiten, 
um eine der Abbildungsebenen zu bilden.

8.  Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Kom-
ponente einen dehnbaren Schirm und ein Paar von 
Armen aufweist, die an dem Schirm angebracht sind 
und zur Bewegung zu einer ausgebreiteten Position 
montiert sind, in der die Arme den Schirm ausbreiten, 
um eine der Abbildungsebenen zu bilden.

9.  Verfahren zum Projizieren eines Bildes, wel-
ches folgende Schritte aufweist:  
a) Schwenken eines Musters von Führungszeilen 
durch ein Fenster eines Gehäuses, wobei jede Füh-
rungszeile eine Anzahl von Pixeln hat, und Bewirken, 
dass ausgewählte Pixel beleuchtet werden und sicht-
bar gemacht werden, um das Bild zu erzeugen; und  
b) Montieren einer Komponente an dem Gehäuse 
und Bewegen der Komponente zwischen unter-
schiedlichen Positionen, in denen das Bild auf unter-
schiedliche Abbildungsebenen projiziert wird.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Kom-
ponente eine Platte ist, die schwenkbar in dem Ge-
häuse montiert ist, und zwar zur Bewegung zwischen 
einer der erwähnten Positionen, in der das Bild auf 
die Platte projiziert wird, und einer anderen der er-
wähnten Positionen, in der das Bild auf eine Anzeige-
fläche entfernt von dem Gehäuse projiziert wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Kom-
ponente eine Platte ist, die schwenkbar an dem Ge-
häuse montiert ist, und zwar zur Schwenkbewegung 
zwischen den erwähnten Positionen, wobei in jeder 
davon das Bild auf die Platte projiziert wird.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, wobei die Platte 
auch zur linearen Gleitbewegung zum Gehäuse hin 
und weg von diesem montiert ist.

13.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei das Ge-
häuse einen darauf montierten Anzeigeschirm auf-
weist, und wobei die Komponente einen Spiegel hat, 
der zur gemeinsamen Bewegung damit zwischen ei-
ner der erwähnten Positionen montiert ist, in der der 
Spiegel das Muster der Führungszeilen auf dem Weg 
zum Fenster zum Anzeigeschirm reflektiert, und ei-
ner anderen der erwähnten Positionen, in der das 
Bild auf eine von dem Gehäuse entfernte Anzeigeflä-
che projiziert wird.

14.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Kom-
ponente einen faltbaren Schirm und ein Paar von Ar-
men aufweist, die an dem Schirm angebracht sind 
und an dem Gehäuse montiert sind, und zwar zur Be-

wegung zwischen einer gefalteten Position, in der der 
Schirm zusammengefaltet ist, und einer entfalteten 
Position, in welcher die Arme den Schirm ausbreiten, 
um eine der Abbildungsebenen zu bilden.

15.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Kom-
ponente einen ausdehnbaren Schirm und ein paar 
von Armen aufweist, die an dem Schirm angebracht 
sind und zu einer Bewegung in eine ausgedehnte Po-
sition montiert sind, in der die Arme den Schirm aus-
dehnen, um eine der Abbildungsebenen zu bilden.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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